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te, die für den Verein die Öf-
fentlichkeitsarbeit macht.

Schnell sei klar geworden,
dass zurGesunderhaltungund
zur Erhaltung der Lebensqua-
lität im Alter mehr gehört, als
die reine Versorgung, nämlich
die Möglichkeit der sozialen
Teilhabe. Daher hat derVerein
im Jahr 2014 im Kernort Ho-
henhameln eine Begegnungs-
stätte eröffnet, die allen Bür-
gern offen steht, unabhängig
von der Vereinszugehörigkeit.

Mehr als 5000 Personen ha-
ben dort im vergangenen Jahr
an Veranstaltungen teilge-
nommen. Jutta Kantereit be-
tont: „Ich kann mich gut noch
allein versorgen und fühle
mich mit meinen 70 Jahren
noch sehr fit, aber mit meinem
Vereinsbeitrag will ich schon

„Als ich mich zu dem Kurs an-
gemeldet habe, wusste ich
noch nicht, welche Überra-
schung auf mich zukommen
würde“, berichtet die Hohen-
hamelnerin. In der Vorstands-
sitzung wurde sie jetzt als 500.
Mitglied in den noch jungen
Verein aufgenommen.

Dass dies auch noch exakt
auf einen Geburtstag von
„Hand in Hand“ fiel, war für
die Mitglieder des Programm-
teams und des Vorstands zu-
sätzlich noch etwas Besonde-
res. An diesem Tag wurde der
Vereinsgründung vor genau
sieben Jahren gedacht. 2012
hatten 73 Personen denVerein
gegründet. Ziel war es, älteren
oder kranken Personen zu hel-
fen, so dass sie so lange wie
möglich imgewohntenUmfeld

HOHENHAMELN. Schon lange
verfolgt Jutta Kantereit aus
Hohenhameln mit Interesse
die Berichte über das interes-
sante Programm der Genera-
tionenhilfe Börderegion mit
Sitz Hohenhameln in der PAZ.
Die Idee, demVerein beizutre-
ten, geht ihr schon länger
durch den Kopf. Nun hat sie
sich zu diesem Schritt ent-
schlossen und damit hat der
Verein eine Schallmauer
durchbrochen: Sie ist das 500.
Mitglied.

Den Ausschlag für Kante-
reit gab die Ankündigung
eines Computerkurses in der
vereinseigenen Begegnungs-
stätte „Mittelpunkt“, an dem
sie gern teilnehmen wollte.

VON KERSTIN WOSNITZA

Zum ersten Mal fand das
Krippenspiel aufdemOberger
Rittergut 2017 statt: In Ga-
denstedtwar dies zudemZeit-
punkt nicht mehr möglich,
weshalb sich die Veranstalter
nach einem neuen Ort für die
Aufführungumsehenmussten
und in Oberg fündig wurden.

Am 21. Dezember gibt es
gleich zwei je ungefähr halb-

stündigeAuf-
führungen:
ab 16 und di-
rekt im An-
schluss ab
16.30 Uhr.
Für die klei-
nen Gäste ist

der Weihnachtsmann vor Ort,
bei leckeren Schmalzbroten
und Glühwein soll der Abend
dann auch für dieGroßen fest-
lich ausklingen.
❱ Anmeldungen für das Krip-
penspiel sind ab sofort mög-
lich unter den Telefonnum-
mern (0 51 72) 67 37 oder
(0 51 72) 85 47.

OBERG. Der Förderverein der
Heimatpflege Gadenstedt
führt das traditionelle Krip-
penspiel am Samstag, 21. De-
zember, auf dem Gut Oberg
auf. Gefördert wird die Veran-
staltung durch Mittel der
Erich-Mundstock-Stiftung.

Begonnen hat alles im Jahr
2008 mit dem ersten Krippen-
spiel auf den Gadenstedter
Gut. Schnell
wurde die
Aufführung
rund um das
bekannte
biblische Ge-
schehen be-
liebter und
konnte mittlerweile schon
Hunderte Besucher erfreuen.

„In diesem Jahr haben wir
mit dem Oberger Landgut
wieder eine besonders schöne
Spielstätte gefunden, die uns
dieGastgeber der FamilieGu-
enther-Luebbers zur Verfü-
gung stellen“, freut sich der
Vorstand des Fördervereins.

2Anmeldungen
für das Krippenspiel
in Oberg sind ab
sofort möglich.

wohnen bleiben können.
„Vieles ist in den sieben

Jahren bewegt und erreicht
worden: Inzwischen sind 45
ehrenamtliche Frauen und
Männer als Helfer im Einsatz

und unterstützen gegen eine
geringe Aufwandsentschädi-
gung Mitglieder in der Häus-
lichkeit, begleiten sie zumEin-
kaufen oder zu Arzt- und Be-
hördenbesuchen und entlas-
ten pflegende Familienange-
hörige bei der Betreuung zu-
hause“, berichtet Gisela Gro-

2Mehr als 5000 Personen
haben im vergangenen Jahr
an Veranstaltungen
teilgenommen.

KURZNOTIZEN

Ortsrat und
Ausschuss tagen
HOHENHAMELN. Um die Auf-
stellung des Bebauungsplans
„Am Schildbaum“ geht es bei
der nächsten Sitzung des Ho-
henhamelner Ortsrats. Diese
findet am Montag ab 18 Uhr im
Rathaus statt. Parallel dazu fin-
det die Sitzung des Ausschus-
ses für Bauwesen, Natur- und
Umweltschutz der Gemeinde
Hohenhameln statt. Hier geht
es um weitere Bebauungspläne
und die Entwicklung eines
Energie-Quartierskonzepts für
Mehrum.

Jutta Kantereit ist das 500. Mitglied der Generationenhilfe Börderegion. Hier ist sie mit Michael Dombrowsky bei der Computerschulung zu sehen, die den Anstoß für ihre Mit-
gliedschaft gab. FOTO: PICASA

Generationenhilfe Börderegion in
Hohenhameln hat 500 Mitglieder

Verein besteht erst seit sieben Jahren und bietet Menschen bei Bedarf Alltagshilfen an

jetzt die tolle Arbeit des Ver-
eins unterstützen“, sagt sie
und kann sich auch gut vor-
stellen, selbst nochHilfe anzu-
bieten.

„Selbstverständlich haben
wir das 500. Mitglied auch ge-
bührend mit einem Blumen-
strauß, sogar in den Vereins-
farben, begrüßt“, berichtet
Günther Becker, der im Na-
men des Vorstands diese be-
sondere Aufnahme vollzog. Er
wünscht sich, dass viele mit
dem gleichen Gedanken ein-
treten – den Verein zu unter-
stützen, wenn sie noch gesund
sind, und nicht erst, wenn sie
Hilfe benötigen. Der genos-
senschaftliche Gedanke, der
dem Verein zugrunde liegt,
sollte stärkere Beachtung fin-
den, wünscht er sich.

Krippenspiel: Heimatpflege-Förderverein lädt ein
Oberg: Zwei Aufführungen auf dem Rittergut am Samstag, 21. Dezember – Weihnachtsmann ist auch vor Ort

Das Krippenspiel findet wieder auf dem Rittergut Oberg statt. FOTO: ARCHIV

Beach-Club:
Tag der offenen Tür
VALLSTEDT. Der Beach-Club
in Vallstedt am Asseweg öffnet
am Sonntag seine Pforten zum
„weihnachtlichen Tag der offe-
nen Tür“. Von 13.30 bis 17.30
Uhr werden auf der Beachvol-
leyball-Anlage Glühwein, Ge-
grilltes und Puffer verkauft. Im
Beach-Club selbst gibt es Kaf-
fee und Kuchen.

Spanien-Freizeit
der Jugendpflege
VECHELDE. Die Jugendpflege
der Gemeinde Vechelde bietet
im kommenden Jahr vom 8. bis
22. August die Spanien-Freizeit
an der Costa Brava an. Es geht
auf dem Campingplatz Nautic
Almata in unmittelbarer
Strandnähe, zudem gibt es eine
Poolanlage, Stranddiscos und
zahlreiche weitere Freizeit-
Möglichkeiten. Teilnehmen
können Jugendliche von 13 bis
17 Jahren. Der Preis beträgt pro
Kopf 499 Euro, wer von außer-
halb der Gemeinde Vechelde
kommt, zahlt einen Aufpreis
von 50 Euro. Mit der Anmel-
dung wird eine Anzahlung in
Höhe von 199 Euro fällig. An-
meldung im Jugendzentrum
Vechelde, AmWindmühlen-
berg 1a. Die Plätze sind be-
grenzt, es gilt die Reihenfolge
der Anmeldungen. Diese sind
nicht per Telefon oder E-Mail
möglich. Weitere Infos unter
kjz-vechdelde.jimdoo-com
oder bei der Jugendpflege
unter Telefon (0 53 02) 17 25.

Unter facebook.com/
peinerallgemeine
auf „Gefällt mir“

klicken und Fan werden.
Anschließend

können Sie mit der PAZ
und anderen Lesern
über die Themen des
Tages diskutieren.

paz-sportbuzzer.de
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